


Umweltbildung für Groß und Klein - 

was kommt in die Tonne rein?

www.mags.de

GRANT MOONEY
sum
mit Laura Aguilar, Olga Balema, Joseph Beuys, 
Patricia L. Boyd, Wisrah C. V. da R. Celestino, 
Hanne Darboven, Melvin Edwards, Niloufar Emamifar, 
Flint Jamison, Jannis Kounellis, Grant Mooney 
und Winona Sloane Odette, Robert Morris, 
Ulrich Rückriem, Karin Sander und Takis

29. März – 20. September 2026

www.museum-abteiberg.de
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Dachsbach

Aktuelle Ausstellungen von Mönchengladbacher
c/o-Künstler*innen außerhalb der Stadt

c/o-Kunst aus
Mönchengladbach

Düsseldorf

Willich



12.09. und 13.09.

Annette von der Bey | Kunstpunkte

Auf Einladung von Lea Len-

hart zeigt Annette von der 

Bey gemeinsam mit der 

Gastgeberin Arbeiten in de-

ren Atelier. Die Ausstellung 

bringt zwei künstlerische 

Positionen zusammen, die 

in einen offenen Dialog tre-

ten. Die unterschiedlichen 

Präsentationen bieten die 

Gelegenheit, mit den Künst-

lerinnen und Künstlern ins Gespräch zu kommen, Einblicke in ihre 

Arbeitsweisen zu gewinnen und die Vielschichtigkeit der Düssel-

dorfer Kunstszene unmittelbar zu erleben.

Düsseldorf

Atelier Lea Lenhart

Kalkumer Straße, 40468  Düsseldorf

Sa 14 - 20 Uhr So 12 - 18 Uhr

www.kunstpunkte.de

bis 04.07.

Die Galerie CEBRA in der Düsseldorfer Altstadt feiert ihr 

39-jähriges Bestehen. Auch wenn diese Zahl kein klassisches 

Jubiläum markiert, ist sie doch Anlass zur Freude und zum 

gemeinsamen Rückblick auf nahezu vier Jahrzehnte kon-

tinuierlicher Galeriearbeit und künstlerischen Austauschs. 

Unter dem Thema „Musik, Tanz und Bewegung“ wurden alle 

Künstler*innen der Galerie eingeladen, einen Beitrag zur Jubilä-

umsausstellung einzureichen.

Galerie Cebra

Andreasstraße 25. 40213 Düsseldorf

0211 - 32 32 12 | info@galerie-cebra.de

Annette von der Bey
39 Jahre Galerie CEBRA

Düsseldorf

222, 2025, Ø 10 cm, Öl auf Leinen 

© Annette von der Bey
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Schloss Neersen / Ausstellung des Willicher Kunstvereins

Hauptstraße, 47877  Willich

23.09. bis 25.09. von 15 bis 18 Uhr

26.09. und 27.09. von 13 bis 18 Uhr

Renate Fellner | Ansichtssache
19.09. bis 27.09.

 Willich

Im Kubismus wird der Begriff Ansichtssache elegant dargestellt. 

Er wird aufgeschlüsselt aus den verschiedenen Perspektiven und 

Blickwinkeln. So hängt das, was man sieht und versteht, stark 

von der jeweiligen Betrachtungsweise ab. Die Wortwendung „An-

sichtssache“ ist ein häufiges Gesprächsende.

Diskussionen werden vorgebeugt —  Desinteresse kaschiert —  

Unwissenheit übertüncht. „Ansichtssache“ könnte aber auch als 

Auftakt dienen, unterschiedliche Meinungen zu erfahren —  Ge-

danken und Horizonte zu erweitern.

Renate Fellner hat sich mit sieben verschiedenen Beispielen aus 

der Natur dem Thema „Ansichtssache“ künstlerisch genähert.

Zur Eröffnung der Gruppenausstellung von insgesamt 19 jurier-

ten Künstler*innen, findet am 19.09.2026 um 15 Uhr eine Einfüh-

rung in die Ausstellung mit der Kunsthistorikerin Frau Dr. Hella 

Nocke-Schrepper statt.

Sus-domesticus, Foto-Acryl, 2026, 80 x 50cm © Renate Fellner

23



Willich

19.09. bis 27.09.

Wolfgang Hahn | Ansichtsache

Wasserschloss Dachsbach

Kirchplatz 6, 91462 Dachsbach

11:00 - 18:00 Uhr | u. n. V.

 www.kunst-in-dachsbach.de

Mensch und Raum, Licht und Schatten, 

eine Vorliebe für Überraschungseffek-

te, die sich erst auf den zweiten Blick 

als solche entpuppen: so könnte eine 

kurze Charakterisierung der Arbeiten 

des Bildhauers Wolfgang Hahn ausse-

hen.

Gemeinsam ist ihnen der rechte Win-

kel, der beinahe zwangsläufig der von 

Hahn gesuchten maximalen Reduktion 

entspricht. Der Verzicht auf überflüssi-

ge Details und anekdotisches Zubehör 

kommt ausgesprochen rational daher, 

verleiht den Arbeiten einen höchst spr-

Dachsbach

10.07. bis 12.07.

Ora Avital | Wasserschloss Dachsbach

Ora Avital stellt im Rahmen der Gruppenausstellung „Kunst in 

Dachsbach 2026“ ihre Arbeiten in den historischen Räumlichkei-

ten des Wasserschlosses Dachsbach aus. Das Wasserschloss, das 

zu den zentralen Ausstellungsorten der Veranstaltung zählt, bil-

det mit seiner historischen Atmosphäre einen spannungsvollen 

Kontext für die gezeigten Künstler*innen.

Eröffnung

10.07.

19 Uhr

Schloss Neersen / Ausstellung des Willicher Kunstvereins

Hauptstraße, 47877  Willich

23.09. bis 25.09. von 15 bis 18 Uhr

26. 09. und 27.09. von 13 bis 18 Uhr

öden Charme und erzwingt eine bewußte Auseinandersetzung – 

leicht ist seine Sache nicht. Leicht nicht, und dennoch spielerisch.

Ulrike Lua

© Wolfgang Hahn
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JJeeddeerr  VVeerreeiinn  bbrraauucchhtt  nneeuuee  MMiittgglliieeddeerr!!

DDiiee  mmiitt  uunnss  ggeemmeeiinnssaamm  KKuunnsstt,,  KKuullttuurr

uunndd  ddaass  MMuusseeuumm  AAbbtteeiibbeerrgg  uunntteerrssttüüttzzeenn..

DDeennnn  --  wwiirr  ggöönnnneenn  ggeerrnnee!!

GGöönnnneenn  SSiiee  mmiitt!!

MMeehhrr  IInnffooss  uunndd  AAnnmmeelldduunngg::

wwwwww..mmvv--mmgg..ddee

KKUUNNSSTT
KKOOMMMMTT
VVOONN
GGÖÖNNNNEENN



WERDE
C/O-KÜNSTLER*IN!

Vernetze dich in der Mönchengladbacher
Kunstszene, erhalte Unterstützung bei 
der Ö� entlichkeitsarbeit und nutze die

Möglichkeit zur Teilnahme am parc/ours.

Professionell künstlerisch tätige Personen, die 
in Mönchengladbach leben oder einen starken 

Bezug zur Stadt haben, können sich für die 
städtische Künstler*innenförderung bewerben.

Weitere Infos & Bewerbung:
www.co-mg.de/bewerbung

künstler*innen
ausstellungen
museen
galerien
events
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